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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Vermoorte Senke im Karlsburger Holz mit feuchten bis sehr feuchten Torfstandorten, die mit Erlen bestanden sind. Vereinzelt sind 
Moorbirken beigemischt. Auf sehr feuchten Standorten dominieren in der Krautschicht Steifsegge, Ufersegge u. Sumpfsegge. Auf zeitweilig 
überstauten Standorten findet sich Wasserfenchel in großer Zahl. Auf stärker degradierten Standorten kommt Sumpfsegge in 
Vergesellschaftung mit Rasenschmiele u. Brennessel vor. Vereinzelt finden sich Schwarzschopfseggen-Bulte. An den Senkenrändern geht 
der Bruchwald in nicht geschützten Brennessel-Erlenwald über. Infolge der tiefgreifenden Entwässerung des gesamten Karlsburger Holzes ist 
der Standort überwiegend degradiert u. bei Beibehaltung des Wasserregimes gefährdet. Die Störung im Wasserhaushalt kommt auch in der
Stelzwurzelbildung der Erlen zum Ausdruck.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Urtica dioica

Carex elata Deschampsia cespitosa Mentha aquatica

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex appropinquata
Carex elongata Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Geranium robertianum Lycopus europaeus Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica
Thelypteris palustris


